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Lehrstück des Versagens

Die Bodenreform-Affäre hat Brandenburg vor gut einem Jahr bundesweit in die Schlagzeilen gebracht. Der Vorwurf der Sittenwidrigkeit beim Umgang mit Grundstücken unbekannter Erben wog schwer. Der eingesetzte Untersuchungsausschuss des Landtags, der seinen Abschlussbericht vorgelegt hat, konnte am Ende doch mehr Erhellendes über die Hintergründe zu Tage fördern als anfangs erwartet. Die Kritik an der Handlungsweise der jeweiligen Landesregierungen ist deutlich. Die Beurteilung von SPD und CDU sowie oppositioneller Linkspartei unterscheidet sich dabei nur in Nuancen. Die Linke formuliert ihre Vorwürfe aber etwas schärfer. Fest steht, dass Spitzenbeamte des Finanzressorts eigenmächtig und selbstherrlich handelten. Die jeweiligen Minister Simon, Ziegler und Speer waren nicht im Bilde, weil sie sich für die Bodenreform nicht interessierten – mit den bekannten Folgen. Sogar gegenüber dem Parlament wurden die Fakten verschleiert. Die Affäre ist insofern auch ein Lehrstück für das kollektive Versagen von Verwaltung und Politik.
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